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Fr. Arnold 
 

Aus Samos / 
Aus Candia [= Kreta] 

(1868) 
 
 

 

Aus Samos 

 Auf Samos sind wir Christen all᾿, 
  Wir Männer sammt den Damen; 
 Regieren se lbst  uns überall, — 
  Doch in des Sultan᾿s Namen. 
 
 
 

Aus Candia 

1. 

 Wein trinkend will ich Candiot 
  Mich dennoch gläubig nennen, 
 Als der Prophet den Wein verbot, — 
  Konnt᾿ er mich noch nicht kennen. 
 

2. 

 Mein Feld verkauf᾿ ich mit Begier, 
  Mag es der Grieche roden, 
 Ich weiß, bald hat in Kreta hier 
  Der Moslem keinen Boden. 
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3. 

 Es kommt der Christ in der Türkei 
  Zum Aga nur mit Zagen, 
 Der kandiot᾿sche frank und frei, — 
  Er weiß sich ja zu schlagen. 
 

4. 

 Der Kurmulid auf Kreta will 
  Als Christ und Moslem weiden; 
 Er läßt sich taufen in der Still᾿ — 
  Und öffentlich beschneiden. 
 

5. 

 Ich bau die Straß᾿ trotz großer Noth 
  Doch nicht durch Wald und Pfützen, 
 Denn revoltir᾿ ich Candiot, 
  Würd᾿ sie dem Türken nützen. 
 

6. 

 Kein Heilgenfest ist eine Plag᾿ 
  Für einen Candioten: 
 Faulenzen ist am Feiertag 
  Gesetzlich ja geboten. 
 

7. 

 Ich bin ein echter Candiot, 
  Beseelt von Freiheitsliebe: 
 Ich hass᾿ Gesetze und Gebot᾿, 
  Wie anderwärts die Diebe. 
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8. 

 Warum wir Candias Christen taub, 
  Will die Behörd᾿ uns schützen? 
 Unrichtig ist der Türken Glaub᾿, 
  Drum kann ihr Schutz nichts nützen. 
 
 

 

Textnachweis: 
Fr. Arnold, Poetische Schriften, Band 5: Epigramme, Leipzig 1868, S. 
143‒145. 
 


